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Erfter Akt, j 
Chor. Prachtvoll und reiß | 

Fürwahr find die Geſchenke! 
Sagt, kann ein Bräutigam artiger ſein ? 
O ſeht wohin den Blick ich lenke, 
Nichts kömmt den Herrlichkeiten, gleich. 
Und uns ‚gehört alles Dies? 

Camilla. Ja gewiß, ganz gewiß. 
tit! a. 

Chor. 

Nehmt dieſes noch aus meinen Händen, 
Es erbhöhet ſ<öner Mädchen Reiz. 
Ref int Li 'den“ Pußz zu vollenden, 
Für jede ein. ſchönes gold nes Kreuz. 
Wie, „ein goldnes Krenz? 
Ach, ein goldnes Krenz! 
Practvoll und reich. 
Fürwahr ſind die Geſchenke! 
O ſeht, wohin den Blick ich lenke, 
Sagt, kann ein Bräutigam artiger. ſein ? 
Schön ift er, galant und reich. 

Camilla. A, er verweilt, uftd' deiinoch naht . 
Der ſelige Augenblick, 
Der unſre heißen Wünſche. front. 

Camilla. Ah, diefer Gimmelswonne 
* Kann nicht mein Herz vertrauen, 

Iſt meines Lebens Sonüe, 
“Der Heißgeliebte; fern. : 
Der zärtlichfte der Vä ter 
Segnet heute unſer Band; = 
Dem Gatten, den ich wählte, ' 
Beut er irh zer en, "1 
Was fürchtet Die bange Seele? 
Pas erfüllet mid mit Grauen? ‚sh 
Den Buſen hebt Qual und Schmerz; 
Bebend ſagt ſtets mein Herz : 
Ach7 dieſer Hintmelswoune 
Kann nimmer ich vertrauen, 
Iſt meines Lebens Soune, 
Der Heißgeliebte, fern. > 
Doch ſeh* ich nur Alphonio, 
"Erheitert fich mein Blick; 
Seine Nähe bringt Nahe
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In dieſe Bruft zurück, 
Schrell entflieh'n Schre> und Dualen, 
Seh’ ich, Br Auge ſtrahlen; ; 
Daun kann der Himmelswonne 
Dies Herz. allein -vertrauen, 
Wenn meines Lebens: Sonne 
Mir treu zur Seite ſteht. 

Ritta. Faſſet Cuch! Er erſcheint alſogleic! 
Die jungen Leute eilen ihm voran. 

Chor. Schon harrt auf Silberwogen, 
Vom Liebesgott gezogen, 
Die leichte Gondel; Freunde, 
Auf! ſchifft Euch fröhlich ein. 
In der Kapelle Hallen 
Soll unſer Fleh'n erſchallen, 
Und eae für das edle, Paar. 
&iciliens heitre Kinder, 
Des frohen Seft’s Verkünder, 
Auf! ſchifft Cuch- jubelnd sein, 

iy oer O geliebte Camilla! 
Endlich er|<eint der Tag, 
Den ſo heiß ich erſehnt, 
Wo, auf ewig. vereint; 
Nichts Die ‚Herzen mehr trennt, 
Ihr Freunde, naht, 
Theilet mein. Entzücken, 'nehmt an, 
Was der Freund Cuch bieten kann. 
Nichts brauch' ich mehr, : 
„Dies Herz zu beglücken. 
Mic eit fein Thron, kein Fürſtenhut — 
Gamill ag Liebe iſt mein höchſtes Gut. 
Glücklich in ihrem Befige allein, 
Will ich mein ganzes Leben ihr weihn. 
Sich, noh heute werd’ ich ihr Gatte ſein! 
Gern mode ic Euch ſo glücklich auch jehen. — 
Seufzet *nicht, 
Mädchen, jeht mir in's Geſicht — 
Den ſtillen Wunſch glaube ich- u verſtehen. 
Shr E hönen, nehmt, was Sud TEEL 
Des L Sehens Glüd uud höchſte 4 Seligkeit. 
„Nehmt zum Gelhenkarmedy Cus qty
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Dies ſei ein liebenzwürd'ger Mann. 
Sa, ich gebe Jeder heute einen Mann. 

Die Mädchen. Einen Mann!? 
Chor. Prachtvoll und reich rc. 

Echon harret anf Cilberwogen 2c. 
Camilla. Adel, Schönheit unv Jugend 

Ritta. 

War Bianka's Schmuck und Zier; 
Florenz preiſt ihre Tugend, 
Wohl zwanzig Freier huld'gen ihr. . 
Wer beſchüßt uns vor Liebe, 
Zahlt man kaum ſechzehn Jahr? 
Ginem weiht fie ihre Triebe, 
Der doh ein Verräther war. 
Du wirſt uns in ſol<en Nöthen, 
Heilige Bianka, Schutz verleih'n. 
Brünſtig woll'n wir für beten; 
Gott wird deine Schuld verzeih' n. 

- Betrug lohnt' ihren Glauben; 
Er wagt" es vor der Che Band 
Ihre Unſchuld zu rauben = 
Schnell der Böſewicht verſchwand. 
Oft hörte man ſie jagen: 
„Bald kehrt er zurück." - 
Heiter ſah die Zukunft ſie tagen; 
Swig bin war Ruy' und Glück, 
Du wirſt ung in ſolchen Röthen? 1€. 
Ve rlaſjen. und alleine 
Fand Bianka hier den Tod. 
Ot ſteigt vom Falten Steine: 

. Em Seufzer «auf zu Gott. 
Schauerltd, fo gebt die Sage, 
Wenn des Sturmes Wath erwacht, 
Sout des Marmorbildes Klage 
Einfam durch die düſtre Nacht. 
'Drohet uns der Gram zu tödten, 
Wirt du, Heilige, Schutz verleihen. 
Bräünſtig woll'n wir für Did beten; 
Gott wird deine Schuld verzeih’n. 
Sprich, was giebt's? 

Camilla. Was ging vor? 
Ritta. Nun, was giebt's? Rede Cody!
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Sandylo.: ‚Eve nur Leif! Sprecht nur lett 
Ah, ſeht Ihr ihn denn nicht? : - 
All* moin Blut wird zu Eis! 
Welch fürchterlich Geſicht! 

Camilla. Was geſchah? Nun, ſo- ſprich! 
Ritta. Die Furcht bethörte Dich. ſicherlich. 
Dando'l o. Derzeiht, verzeiht, 

"Ach, ich flebe, ver Ichonet mich! 
Scritt vor Sait folgt er mir ſicherlich. 
O ſprecht nur lei’, Iprecht nur lei’! 
Mir wird bald kalt, mir wird bald heiß, 
Und Alles drehet fic im Kreis; 
Ein heitig Fieber ſchüttelt mich, faſt ſterbe ich ! 

Camilla. Was geſchah ?. Nun, ſo ſprich! 
Der arme Junge, er ängſtigt mich ; 
Sein Verſtand verwirrte ſich. 

Ritta. Die Furcht, bethört Dich ſicherlich. 
Gi, fo ſprich! Rede doch! 
Nun, feiger. Tropf, ſo faſſe Dich! : 
Wo Enmft Du ber? 

Dandolo. Das weiß ich nicht. 
Camilla. Was fürhteft Du? 
Dandolo. A< ein Geſicht! - 

Wagt's hinzuſeh'n, dort muß er ſteh'n 
Im langen Mantel und großen Hut 
Den Feuerbli> voll Zorn und Wuth. 
Ein heftig Fieber ſchüttelt -mich, faſt ſterbe ich! 

Camilla. Schnell rede, ſonſt harret Strafe Dein. 
Haſt den Pfarrer Du geſeh'n? 

Dandolo. Nein! 3 
Camilla. Nein! Befahl ich Dir nicht 3 

EL Idnell zu ihm zu geh" n? ; in 
Dandolo. Sa! lof or 
Ga Ml Ja? Haſt Du den Auftrag beforgt? 
Dandolo Nein! 
Camilla. Nein? Weshalb geſchah es nicht? 
Dandolo. Weil — „PM weil — 
Camilla. Bel — ? 
Dandolo. Weil — ad, fprecht nur leif” 2 
Camilla. Der arme Junge, er angftigt: ais 16 
Ritta. Nun, feiger Tropf, faſſe Dich 2c. j
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Cam. Ritta. Ha, er iſt's, ängſtlich bebt meine Seele ; 
Aus dem Blik drohet mir "Mißgeſchick ! ! 

Zampa. Ha, ſie iſt's, Luſt erfüllt meine Seele! 
Wie ihr Anblick mich entzükt, welh ein Glück! 

Dandolo. Er iſt da! Er'iſt da! 
Ach, wie grimmig und wild iſt ſein Blict! 
Wel? mir, welch ein Blick! 

Zampa. Das heitre Feſt, das Euch Hymen bereitet , 
Etöret wohl hier meine Gegenwart ? 

Camilla. Auch ohne Euch zu kennen 
Vernahm ich ſc<on, was meiner Bart. 

‚Io weiß, Shr wollt durch ein einziges Wort 
Der Liebe Band auf-ewig trennen. 

Zampa. Ja, ſo iſts!“ 
Ihr dürft nicht dieſer Che Feſſeln tragen. 

Camilla. OD Gott. | 
Zampa. Ja, und Ihr ſelbſt ſollt noch heut" 

Freiwillig dem Bund entjagen . 
Camilla. Weh mir! Wer darf “es wagen = 
Dandolo, Nun iſt wahrlich das Unglück fon da. 
Camilla. Wer? nun |o ſprecht! : 
Zampa. Dies Blatt giebt mir das Mecht.— 

Süßes Glück, welche Zun on metre Seele“ x. 
Cam. Nitta. Ach, mit A (ngſt füllt ſein Bli> meine Seele! 

All" mein (ihr) Glück, mein (ihre) Ruhe iſt dahin. 
Dandalo, Weldhe Angſt füllt die See ] 

- Sehy' ic< ihn mir nur nah! 
Wie der Teufel in Perſon 
Steht er ja vor mir da. 

Camilla. Was ſeh" ich! 
Die Hand meines Vaters. 

. Zampa. Laßt Vorſicht: walten, | 
„Nur ſülie! 

Camilla. (lieſt). „Dein Vater lebt in Ketten, 
Asa Räubern bewacht; 
” eile, ihn zu retten * 

> „Aus Zampa s Schredensmacht. 
Rur Gold allein =" 
Wie, iſt nicht Zampa lange ſchon in Verhaft ? | 

Zampa, Noch ift ‘er: in a ! 
Camilla. Fri! -
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Zampa. Er ſelbſt ſicht vor Euch ohne Siete 
Samilla. Gott! , 
3Zampa. Eurem Herzen, will ich vertrauen 5 

Mein Geſc<hiä ruht in. Eurer Hand, 
Nenn Gefahr meinem Leben droht, 
So bedenkt, ſo bedenft— 
Trifft C Euren Vater Tod. 
Sieht auf dem Schiffe, das ich Ie 
Die Mannſchaft morgen mich. nicht erſcheinea, 
Iſt ſein Untergang gewiß. 

Camilla. Schauer, faßt mich und Beben! 
Was ſoll id bier. beginnen? | 
Con wird es Nacht por meinen Sinnen. 
Wehe mir, es weichet Kraft und Leben, 
Bald ine ich dahin. |. | 

Zampa. Raum dem Mitleid zu geben, Ar 
Wäre bier fein Gewinn; - 
Doch ſch ich hier, die Aermſte ängſtvoll erbeben, 
Iſt all" mein Muth dahin. \ | 

Camilla. Mitta. Dandolo, 
. Schauer faßt mich und Beben, _ 
‚Ach, chen ſink" ich dahin, 
Weh' mir, ich zittre für mein’ Lehen! 
Ah ſchon ſink Au Dabin. ays ace 

Camilla. Erhört: der Tochter: Flehem, ': 
Scht „mich in Angſt, vergehen, 
Laßt den theuren Bater 
Bald befreit mich. ſehen, à | 

Zampa. Löſt ihn aus und er iſt frei. in 
Camilla Wohlan was ‚fordert. ihr? „7 

Sprecht, „was Ihr. wollt? < 
O nehmt al? „unſre „Güter, 5. 
Die Diamanten, und. das Gold-. 

Zampa. Ach, ich verlange mehr, ne hi 
Camilla. Nun was. iſt's? à à 40 à jj 
Zampa. Ihr ſollt jhon bhören;.;, 

Ich werde bald gu a zurüde teen 
Vor Allem ſtellt die frohen Veſte: ein; 

Camilla. Weshalb? | 
3 ampa. Nb befebl8,.e8. mup feinl 
Camilla. I< gehorche! on datt ia
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Ritta. Faſſet Euch! a ee? 
Camilla. Ha, fein Anblick tödtet mich! 

Schauer faffet mich und Beben ıc. -. 
Ritta. Dandoto, Schauer, faffet ntidy und Beben, x. 
Zampa. Raum dam Mitleid zu geben rc 
Chor. Wir erſcheinen Schnell aufs Zeichen, 

Harrend, was, Dein Wink uns gebeut. 
Von' dem Haüptmann wird Keiner weichen; 

'Wir- ſind bereit, j 
Führft Du zu Luſt, führſt Du zum Streit. 

Zampa. Alles muß meinem Wilten fich beugen. 
Beruchut ich durfte mich nut zeigen 
In dieſem Schloß und bin Gebieter. 

Chor. In dieiem Schloß biſt du Gebieter ? 
Zampa. Ich ſage ein Wort, ma" fliegt herbei | 

Und gehorcht ehrfürchtsvoll nnd ſchnell meinem Befehl . 
Chor der Corſaren. Im Ernſt, iſt's wahr? 

 Bampa Schr’ wahr! Nun, Shr jouit ſehen. 
Sprecht quält Cich der Hunger? 

Daniel. Recht ſchr. - | 
Zampa. Und der Durſt? 
Daniel. Nod zehnmal mehr. 
Zampa. Holla, Shr Leute, 

Schafft Trank und Speiſ e ſchnell herbei! 
Chor. Wir ſind hier auf das- erfte Zeichen, 

Harrend, was uns Dein Wink gebent. 
Alles kannſt Du, o Herr, erreichen; 
Mir find zu Deinem Dienft bereit. 
Wer kann dieſes Räthſel mir erklären? 
Dieſe Mahlzeit, den köſtlihen Wein! 
Ja, feinen Ruf ſcheint man zu ehren; 
Jeder ſtellt ſich gehorſam ein! 

Zampa. Schon gut, ſchon gut! Entfernt Euch. 
Chor. Giebſt Tu, o Herr, u 8 nurein Bei che’ 

Alles, wos heut' Dein Wink gebeut, 
Wolfen wir Dir geherjam reichen 2. 

Zampa. Zur Tafel! 
Chor. Zur Tafel! Ä 
Daniel. Laßt im Rauſ< der Gif Und übe 

Uns das Leben froh genießen. Rt



„Bald find wir des Todes Beute, 
Schnell flieht die goldne Zeit. Welch ein Wein! 

Chor. Welch ein Mahl! Welche Wolluſt!“ 
Taniel. Trinkt auf dasWohl des täpfern Hanptmanns ! 
Chor. Trinkt auf das Wohl des tapfern Hauptinanns! 
Daniel. Laßt im Nanſc<h der Luſt und Freude 2 
Zampa. Frennde, hört! Freunde, hört! 

Nur ein Vorgeſc<mack- foll dies ſein. 
Zu meiner Hochzeit lad ich auf morgen cin. “ 

Daniel. Chor. Wir nehmen's an! ah 
Ein Eorfar. Fürwahr, bei folchem Wein 

Stiſt' im die (Che zwiſchen Rom und der Türkei. 
/ Daniel. Ihr Herr'n faßt keine Läſtrung hören! 

Zampa. Zum Teufel, wer unſre Luſt will ſtören! 
Cin munt'res Lied ſtimm' ih, Ihr Freunde, an. 

Chor. Zum Teufel, -wer “unſre Luſt will ſtören! 
Stimmt das Liedchen nur an, 
Stille, ſtille, hört ihn an! IE 

Zampa. Schleudern ſchäunmende Wellen 
Mein Schiff auch bimmelan; 
Droht es zu 'zerſchellen 
Auf grauſer Todesbahn -- 

> - Troß biet ih Sturm und Gefahren, 
Glüht mir durch die Adern fenriger Wein! 
Trinket tapſere Corſfaten, 
Denun morgen Schon fann e8 anderssfein. 

Chor. Troß biet ih Sturm und Gefahren rc 
Zampa- Wankt des Liebchens Treue, 

Vergißt ſie Pflicht und Cid — 
Endy ich mir anfs neue, 
Was Scel'-und Herz erfreut. 
Troß biet’ ich Licbesgefahren. 2c. ' 

Chor. Troß biet' ich Liebesgefahren tc 
Daniel Gott! darf ich wohl den Augen' trauen! 
Zampa. Was giebt's% 
Daniel. Sich hier das Bild von Bianka Manfredi, 

Die Du einſt verrathen; ſie beſchloß hier ihr Leben 
Zampa. Nun. denn, was mehr? | 

Macht cin Marmorbild Did) Thor erbeben? 
Daniel. O fich’, ihr Bid‘, wie im Zorn entbrannt, 

Scheint auf Dir nur zu ruhen.



Sor ape 

Als Gatte reichſt einer Andern morgen die Hand, 
Man ſagt, auch Todte quäle GifenjuOte 

ame 2 Du glaubſt — ? 
aniel. Was wollt. Ihr thun? 

Zampa. Je nun, ihren Zorn heut' verſöhnen. 
Daniel. O Gott, weld ein frevles: Beginnen! 

Der Wein betäubt | ſeins Sinnen. 
Ueberall folg' ih Dir! 

Zan mp. Weg von mir! 
Chor. Halt ihn. doch nicht uyd laſſ? ihn geh'n; 

Er wagt es nicht. 
Daniel. O fürchte, Gottes Donner! 
Chor der Corſaren. Ha, ha, ha, pa! 
Zampa. Weg von mir! 

Weil die Treue ich brach, 
En zürnet mir Dein Schatten! 
Ich erneue Den Vertrag, 
Bergieb Deinem venigen Gatten! 

D laß den Ring Dir weih'n! 
Sei,-( Schönſte, meine Brant! 
Bis morgen früh gehör" ich Dein. 

Daniel. Ha, welch" ein Frevel! 
Zampa. Nun, Thor, joyfteh mich an. 

Hat Die Angſt ſich nun gelegt? à 
Du ſiehſt, daß mich kein Blit erſchlägt.. 
Wohlau, evherte Did, units brobet Dir. 

„Nun fomm, ſinge mit mir: 
Laßt im Rauſch der Luſt und Freude rc. 
Trinkt bis an den Morgen, 
Hinweg mit Gram und Sorgen. 
Das L Loſungswort ſei Lieb’ und Wein. 

? Chor. Trinkt bis au den Morgen 2c. 
Zampa. Man kömmt, ſeid ſtille! 
HAS Verzeiht, verzeiht, wenn A anf. das Gebot 

Der Herrin es wage, Euch bir zu unterbrechen. 
Sie harret Eurer; 

0 DH wünſcht Euch. ſogleich zu ſprechen, 
Sampa. Nun, fo laſſ' uns gehen. 

Du, nimm. das vieh geh' voran. 
Der Ungedul id kann die Schöne nicht widerſtehen. 
Halt, ich vergaß — dieſer. koſtbare Ring



  

Schmücke heut" Camilla's ſ<öne Hand. — 
Gott, was ſeh ich! 

> Chor. Darf den Blicken ich trauen! ? 
| Solch ein Wunder zu. ſchauen, 

Fehlet. mir Kraft und Muth. 
Daniel. Die kalte Marmorhand ſc<loß ſich vor meinen Augen: 

Unſer letter Tag. iſt erwacht! 
Und Ihr , Ihr ſeht da und lacht? 

Zampa. Des Cyperweins Düfte haben Eure Sinne bethört. 
Chor. ih erfüllt Angſt und Grauen, 

Solch ein Wunder zu ſchauen! 
Zampa. Nie öffnen fich der Todten (Grüfte!: 

Berbannt die. Angſt und ſingt mit. mir! 
+ Laßt im Rauſch der. Luſt und Freude 

Uns das Lehen — 
Woblan, ſingt und jubelt mit mie! 

: Ich befehl's! I< will's! Stimmt an! 
Chor. Laßt im Rauſch der Luſt und — 

ane Narr das Blut! =-- - 
Uns das Leben froh genießen, - — 
Hin iſt mein Muth; 
Bald ſind wir des Todes Beute, — 

. Ecdqnell flieht die goldne Zeit! 
Zampa. Laßt im Rauſch der Luſt und Freude ıc. 
Chor. Ja, ich fühl's, unſer Ende iſt nicht weit! 

Welche Angſt, welch' ein Grauen, 
Sol ein Wunder: zu ſchauen! 
Unjer Ende iſt nicht weit! 

- Zweiter Nkt. 
Chor. Vor dem Kltar der Madoune' 

Hebt in Andacht das. Gemüth, 
Daß ſie huldreich, wie die Sonne, 
Auf den armen Fiſcher ficht. 
Hoffend blicfen wir zum Throne 
Deiner Gnade heut’ empor; 
Du verläßt ung nicht, Madonne, 
Leiheit gütig 1198 Dei Ohr. 
Hoffend blicken wir zum Throne. 2c. 

Sampa. Ha, fie tt dal — Ich vernahm ihr Gebet! — Dod 
umſon/t, meiner Macht kann fie nicht mehr eutjlieh’n. — 
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Nein, nein, gält" es auch mein Leben, uoc bent wird 
Camilla mein! 5] + 

Ach , Deine holden Sauberblide 
Füllen dies Herz mit Senſucht und: Luſt. 
Selbſt Götter beneiden mein Geihi>e, 
Nubf Du an meiner Bruſt. : 
Trag', o Holde, Die Ketten; 
Nichts vermag Dich zu retten. 
Zampa wird dir ſein Leben weihen; . 
Nichts kann Dich, nichts kann Dich befreien. 
Wenn ein Mädchen mir gefällt, 
Da hilft kein Widerftreben. 
Hab’ ein Herz ich mir erwählt, 
So muß es ſich ergeben. . 
Ia, es läuft Gefahr 
Stots der Mädchen Schaar -- 
Rab’ icy als Corfar, 
Dann iſt jede mein! 
Tanzt leicht die Bajadere 

" Mit ſ<machtenden Verlangen, 
Gleich wär' mein Herz gefangen; 
Doh nur für einen Tag. 
Auch die reizenden Frauen 
In Italiens Götterauen 
Slößten Liebe mir ein. 
Bei der weichlichen Türkin, 
Der ſc<nöden Kaſtilianerin'. « 

- Reicht ſc<on mein Name hin. NN 
Selbſt Englands ſtolze Schönen 
Sah meiner Macht id frébnen; 
Ha, auch ſie zogen ſchnell die Flaggen ein! 
Wenn ein Mädchen mir gefällt, JC 
Da bilit kein Widerſtreben; 
Sa, hab’ id gewählt, muß ich Sieger. ſein! 
‚Doc will ſich eine Sc<öne graufam zeigen, 
Weiß ich rächen Spott und Hohn, 
Mit vollem Segel führ' ich ſie auf Wogen ſchnell davon. 
Dem Geier gleich raub' ih die Beute. 4 
Giebt meinem Fleh'n ſie kein Gehör 
Am erſten Tag, glaubt mir, am zweiten - 
Meint die Arme ſchon nicht mehr ſo ſehr,
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Ach, und am dritten 
Muß ſeufzend fie! eingeſteh'n — 
Wenn ein Mädchen mir gefällt 2c. 

R itta. Großer Gott! 
Daniel. Ha, das iſt = 
Ritt a. Sa, das ift — 
Dantel. '8 iſt mein Weib! 
Ritta. Welch ein Glück! 
Daniel. Gott ſei mir gnädig! 

Das nenn’ ih Mißgeſchick! 
Mitta, Ja, Du biſt's, mich täuſcht kein Wahn 

Mein guter Daniel ſieh mich an! 
Wie herzlich ich mich freuen kann! 
Komm her zu mir, mein lieber Mann! 
Du galtſt für todt, uud dacht' ich dran, 
Wie manche heiße 'Thräne rann! 
Sprich, Lieber, was war Dein Geſchi>? 
Kehrſt Du beglüct und reid) zurüd'? 
O rede, wend" auf mich den Blick! 

Daniel. Halt feſt, mein Herz, uns droht hier Verrath! 
Ritta. Biſt du denn ſtumm?“ 

Erkenne mich, erkenne mich! 
Ritta bin ich ,Ritta bin ich. 

Daniel. Ritta?' Wie wunderlich! 
Sprecht, gute Frau , was fordert Ihr? - 

Ritt a. Gute Frau? fo wahr ich lebe, er iſt es nicht! 
Denn niemals ſagt mein Mann zu mir: 
Gute Frau! — Nein, nein, er iſt es nicht! 
Dies Gold, dies Gewand verwirrt die Sinne. 
Er iſt es nicht, er iſt es nicht! 
Und doch hat die Miene 
Viel Aehnlichkeit mit meines Mannes Schelmgefidt. 

Daniel. Dies Gold, dies "Gewand verwirrt ihre Sinne, 
Gelobt ſei Gott, ſie kennt mich nicht! 
Doh ſagt ihre Miene, 
Sie liebt mich noh zärtlich. 2 
Ihr Auge ſtrahlt Freude, 
Wenn ſie von mir ſpricht. — 
Und jener Mann — 

Ritta. Und auch die Stimme klingt mir vefannt. 
Gr ging Dason;
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Dod ſtehet Ihr dicht neben mir, 
So glaub’ ich faſt -- id ſei bei Dir! 

Daniel. Gi, ei, Shr erlaubt Cuch viel Vertraulichkeit. 
Ritta. Verzeiht, verzeiht! 1: À 
Daniel. Nun, jeh" ich Ihm denn gleich? an 
Mitta. Ach, auf ein Haar! — Cr iſt dahin! 
Daniel. Teufel! man merkt, daß er liebenswiirdig war. 
Ritta. Ach mein Herr! fein 'Herz ſein Verſtand . 

Seine Laune war ganz darmant — 
Daniel. Fürwahr! 
Ritta. Er lächelt! =- Oft war er leicht 

Sum Zorn geneigt. 
Daniel. Wie fo? 
Nitta. Ein wenig grob — 
Dantel. Hoho! 
Ritta. Doch nur auf einen Angenblick. 
Daniel. dy fo! 
Mitta. Sa, wie gefagt, er war charmant; 

Wenn auch zuweilen igure Die Hand. 
am ad), Dent td an ihn zurück — 
O Mißzgeſchi>! er war mein Glück! 

Daniel. Ach wie verzweifelnd fie erbleicht; \ 
Die arme Frau hat mich erweicht. | 
So heiß geliebt glaubt! ich mid) nicht. 

Ritta. Fürwahr, gang: verwirrt ſind die Ginne! — 
Iſt. er es, oder iſt er 8 nicht! 
Doch hat ſeine Miene 
Viel Achnlichkfeit mit meines Mannes Schelmgeiiht. 

Dantel,Shr Schmerz, acy, verwirrt die Sinne, 
Ich fühl' es, wie mein Herz erliegt. 
Wer glaubt es dieſer Miene, 
Dap fie dent Manne Brew und Schwur nicht bricht. 
Ach ih vergehe! — Ha, wie fie 2“ laut! 
Ihr liebtet. ibn. wohl jehr? ve 

Ritta. Ad ja, ich kann's beſchwören, 
Und feit der Arne ſtarb -- 

Daniel. Nun? 
Rita. Sind die Männer alle mir. nichts mehr. 
Dandolo. Ach, Frau Mitta! 
Ritta. Was willſt; Du. per: 
Dandolo. Da ſeid ihr ja!



— 15 — 

- Euer Wunſ< iſt nun erfüllet.; 
Noch heute wird durch des Pfarrers Mund 
Das Aufgebot bekannt 
Und in zwei Tagen reicht ihr. mir die Hand. 

Daniel. Was höre im! He | 
Ritta. So ſchweig doch ſtill! 
Dandolo. A<, Ienen ſah ich nicht . 
Daniel. Vor Wuth möcht ich erſti>en 

Die Heuchlerin'war fein x 
Sie joll mich nicht berücen, 
Die Tugend war nur Schein. 

Witte. Zorn glüht in ſeinen Blicken, 1 
Sept gilt es ſchlau zu fein; ny 
Glict es ihn gu beriicen, 
So aft der Sieg bald mein. 

Dandolo. Zorn gläht in ihren Dliden; 
Was mag die Urſach" ſein?, 
Die Neugier muß mich drücken; 
War ich mit ihr allein. 

Daniel. Und Euer Mann, fener Daniel, 
Den Ihr io zärtlich liebt —? 

Ritta. Ach, ewig lied’ ich ihn! 
Doch Tag und 'Nacht vergebens 
Rief den Thcuren ich zurück; - 
GS rührt: Keinen mein Geſhi>. 
Zehn volle Jahre wein" id) um ibn; 
Doh endlich heilt Die Zeit. den Schmerz 
Und die Vernunft bletht Siegerin. 

Daniel. Vor Wuth möcht. ich erſtickou, 20% 
Mitta. Zorn glüht in ſeinen Blicke! 201 
Dandolo. Ja, Zorn ergläht imaibren Blicken TA 

vlphonſo. Wirum machti.mein Anblick Dich aed 204 : 
Alles weiß ich, verbannte fede Seu! 
Naubt Dein Ausſprüchmstizäuch) das Leben, « 
Nur fag", was die Uvfrich' feil 
Was that ich dir? Antworte mir! 

eu Kaum vermag ich zu athmen! ; 
Alp vonſg. Ach! ein) Täg: riß aus: Deinen ee 

Des Verlobten Bild, ver treu: dich ‚kiebt; 
Camilla. Crbarme Dich, ſieh" meinen. Schmerz! 

Alphonſo Tannf Ou fo mich bergen?
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Alphonſo. Hau“ Alles abn’ ich font 
Samilla. D Gott! | 
Alphouſo. Umſonſt ſuchſt Du es zu ver ſchweigen é 
Camilla. Du wähnt.» Lo. 
Alphonſo. Dem Du das Opfer brintaf -54 
Camilla. Nun =? 
Alphonſo. Iſt Dein Vater! 
Camilla. A<, ihn verdamme nicht! 

Wird kund ihm einſt mein Loos, 
Glaub', daß ſein Herz dann bricht. 

Alphonſo. O Gott, was hör' ich! . 
"Camilla. Das Schickſal gebietet, 

Vergeſſen und flich'n joll ih Did; 
Und nicht rechtfertigen kann ich mich, 
Ohne meine Schuld noch zu vermehren. 

Alphonſo. Welch Geheimniß waltet: Hier! 
Des Argwohns Höllenqualen 
Erhöhen meine Pein. 
Ad, ich muß fie treulos wähnen; 
Graufan kann ar ihr Herz verhöhnen. 

| Sie bricht der Treue Schwur. 
Camilla. Wehe mir! Weh mir! : 

Sein Argwohn, ſeine Qualen 
Erhöhen meine 'Pein. 
Ah, er kann mich treulos wähnen! : 
Unter tauſend heißen Thränen 
Brech ich der Treue Schwur. 

Alphonſo. Sprich, wer it jener Mann? 
Camilla. O Theurer, forſche nicht! 
Alphonſo. Hat er ein Recht auf Dic<?. 
Camilla, O {dhweig’, Du folterſt mich! 
Alphonſo. Ha, traue dieſem Arm. : | 

Der jeder Macht dich entzieht. : 
Camilla. Leiſe ſprich! leiſe ſprich! 

Wh er könnte Dich hören, - 
Und Tod folgt feinem Schritt. 

Alphonſo.Gott, was hör' ich! 
Camilla. Scheiden laß uns -- es. muß ſein! 
Alphonſo. Nein, uein! 

Camilla ‘vy weldje Pein! 
Camilla. Auf ewig (ah wns ſcheiden;
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Uns lacht koin Wiederſehen. 
Fern von Dir drohen mir nur Leiden! 

-. Doch für dein Glück will ich zum Chapel BER: 
Alphonſo. Auf ewig ſoll ich ſcheiden? 

Dich niemals wiederſehen? 
Ah, nur dann iſt mein Loos zu beneiden, 
Darf ih Dir ſtexbend nod) in's Auge „ſehen. 
Nein, Camilla, Du haſt mich nie geg! 

Camilla O "Himmel, Undanfbarer! 5 
Dich hätt’ ich nicht geliebt? 
Für Did nur; ſchlägt dies Herz. 
Nur Dir allein gehört mein Lehenz 0 1.4... - 
Einmal no darf ich Dir es dene En 
Dann mup, die Hand ich, einem. Andern geben. 
Bald trennet Pflicht und Eid mich von Dir. 

Alphonſo. Ach, Camilla! 
Camilla. Hor’, das gilt mir, auf (via laß uns) rire 

' Alphonſo, Auf ewig foll ich ſcheiden 2c. ' 
Chor. O hört das Echo laut erſchallen! ., 7 

Schon: tönt; ſhon tönt des, Landes Seftgetana! 
Erfreut durch ſeinen. muntern Klang 

„Ia, 9 hört! Das Sambourin vor allen 
Erfreut durch ſeinen heitren Klang, 
Seht, wir kommen froh zum Gefte, 
Uns der Freude und Luſt zu. weihn, ) 

Zampa. N< eilt, Ihr ſeid will fommne Gäſtez 
Eure Quit kann mein Herz erfreu'n. 

Chor. Olaßt der Luſt und der Freude uns weihn.. | 
Zamp a. Steig, ı0;holde Kleine, ralıh beim nenläsiie 

Mathig in Den „Kahn. Wie die Fluth-auch grolle, 
Tönt die Barcarole, fröhlich himmelan. | 
Wenn Dein. Herz nicht Liebe teuut, 
Sei nicht blöde, ſei nicht ſpröde! 
Denn gar bald Dein Herz entbrennt,. 

Chor. Sei nicht, blöde] 2c.- 
Zampa. Mädchen ſiehſt in Träumen du die Myrthe feimen, 

Bebt die junge Bruft, füllt unnennbar Sehnen) 
Dir das Aug" mit Thränen, Ahnung füßer Luſt. 

. Mäßige Deiner Klage Ton; ächte T Treue, ſtille Weihe 
Bringen Dir gar bald den Lohn. 

Chor. Achte rene rx. ir
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Zampa. OD Himmel, fie erſcheint! 
Chor, Sie iſt es, fie etſcheint! 

Ha, wie iden, wie ſv reizend alles in n ihr vereint. 
Chor. O ‘part bas Edis erſchallen '2e. 
Zamp a. Ha, welch ein Neiz! himmliſches Weſen, 

Für Dich allein glühn meine Triebe! 
Am. Altär' ſc<wsör" ich freudig Die 
"Ewige Treue, ewige Liebe! = ZIE : | 

Daniel Was fehlt Euch? | Amand 
Zampa. Ha, ſic iſt es, deren greets Bild 

Yiit Angſt und Schre> erfül it! 
Daniel. Was iſt's? 
Zampa. Und' ſtets, ja ſtets 

Seh’ ich vor mir dieſe Schreikgöſtält 
Dieſer 'Mund ſtumm nnd kalt, - 

| . Wie ihr Blik mich entmannt. 
Sandel Sprecht, wo? 
Zampa. Da, ba! ha, ſie naht, drohend hebt fie Die‘ Hand! 

aniel. „Ihr irrt fürwahr! 
Save. In der That nichts! und doch ſah ich-ſie- 
Daniel. Die "Statue?" 'Nun', ſagte ich's nicht ? 
Zamp a Ich- Thor, was zag ich alles wich von hinnen 

Man' tanzt in muntern Reihen. 
Diefe lachenden Mieneit, fie flößen Furcht nicht ein. 

Daniel. Gläubt/'der Teufel“ miſcht fic) ein; ' 
Glaubt, laßt das Feſt aufgeſchoben ſeiu. 

Zampa. Nett, nein, nichts benget meinen Muth! 
Dies Gäukelſpiel ſoll mich nicht neden; 

BZampa foll felbſt die Hölle nicht ſchree>en. 
ww" «Schöne "Camilla o fonunt, uufer här man dort! 
Yipbonn Haltet ein! Haltet ein! 
Camilla. Ritta' Gott cs s iſt Alphotifs! 
Daniel. Gott! 
Zampa. Was*ſeh' ig Ie 
Camilla, Chor. Alphonſo meilet ier! 
Atphonfs. San ſprich das Urtheil mir! 
a re Rit ta. Alles ſcheint zu verkünden, 

Daß Haß und Durſt nach Rache ihn dur<galübt! 
- Seinen Sinn gu ergkünden bin ich umſonſt bemüht. 
Scmerzlich ms zu empfinden, 
Wenn Muh’ und Frieden flieht:
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Alphonſo. Wähle. frei; zwiſchen. ;uns; > 4. 41 53- 
Ia wähle Au deat ihm; und; mir, Re . 

k Ch nod Die Etumd’ entlieht nn dr 0 nay 
Rache ſoll dieß Herz entzünden, KI ù 
Sterben muß, wer mix „Dein. Herz entzieht. ' 
Ga, ct foll,meine Rad empfinden, , 
Eh noch die, Stund" entſlieht... +, .;- i i 

Zampa. Danick Alles, ſcheint zu verkänden, u | 
Daß Hab und Durft nad Rache ihn Su 
Rache wird mein. (ſein) Herz entzünden, , ) 
Sterben muß, wer, mir. (ihm) die Beute entzieht 
Ia er ae meine (feine) Rache empfinden, 

' SD: noh die Stunde, entflicht, 
Die Abſicht zu ergründen bin ich. umſonſt; bemüht. 
Meine Wuth wird ſich entzündeu, 
Wenn er, dieſen: Ort „nicht flieht. 

Chor. Dreiſt nabet er; 
Trauer folgt ſeinem Schritt. 
Seht, wie ſich die Blicke entzünden; 
Wehe dem, der ihn verrieth. 

Alphonf d. Bevor noch Hymens heil'ge Bande 
Mit meincin Nebenbuhler Dich vereinen TES 
Zahlt dein Blut meine Schmach. und. Schande; |), 
Nicht weit von hier iſt der. Ort, ER 
Folget mir, und dieß Schwert — Gott! 54 „1X 

Zampa. Cr pi | | 
Camilla. Id) bebe! 
Alphonſo. Nein, nichts täuſchet" meinen, „Sinn!, 
Daniel. Er kennt ihn. | u; 
Samp a. Er ae int verwirrt, 
Alp honſo. Darf dem Aug ich trauen, alle 3 Züge treffen ein. 
"Daniel. Gorfaren. © weh, :c8 ſcheint, Dap er ijn Fenut; 

Das wird ein'u-Sturm erregen. „77 3. 
Alpbonfo. Die Züge, die Stirn, si, 

Dev Bli ke> und verwegen. „Er ‘pat 
Alles Volk. Eprecht, wer? 
Camilla. OD mein Vater! 
„Alphonſo. Jener furchtbare Räuber, 

c Den Zampa..man nenne. Seht ihn da, jeht ihu da! 
Alles. Bolt. Mie, war es möglich! 

— Zampa wares dieſer „furchtbare Räubex?- 

3332 

on Ny
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Eilt den Frevler ſchnell zu beſtrafen, 
Zur Rache, ſeiner harrt der Tod! 

Chor. Ha, wir find. ohne Waffen! 
Zampa. Nur ſtille! Wie, ich Zampa!? 

Könnt Ihr es glauben? 
Einen Nebenbuhler zu entfernen 
Iſt die Art wohl ſo ke> als nen. | 

Dandola. Victoria! Victoria! wir haben fi ie, die Söllenbiut. 
Alshonfo Wen? 
Vandolo. Dank ſei es dieſem Herrn, 

| Daß ich mich mit Ruhm bedeckt. 
Ha, ich fand bei Pietro verſteckt das Packet. 

„ Uns ſc<adet der Räuber nicht mehr ſeht ae 
Alphonſo. An Zampa! 
Mile. Mr Zampa! 
Camilla, Rettungslos iſt mein Vater Yerlören. 
Alphonſo. An Zampa. 
Zampa. Nun, ich ſeh's! - 
Alphonſo. Leugnet Ihr es nod? 
Zampa. Nein. 
Alphonſo. Diefes Blatt —? 
Zampa. Iſt ‘ie mich. 
Alle. Zittre, ee | 
Zampa. So di , fo left! 
Alphonſo. Deos Vicekönigs Hand. 

„Uns Beiſtand im Krieg zu leihen, 
„Den der Pforte wir erklärten, 
„Laſſen Zampa und den Gefährten 
„Wir heute Gnade augedeihen. 
„Er erkenne den Werth, 
„Unferm Dienſt ſich cit weihen = 
„Muthig kämpfend in unſern Reihen, 
„Sei ſeine Reue bewährt. : 
„Um diefen Preis wollen wir auf Erden ihm verzeihn; ’ 
„Möge der Himmel Schuß ihm verleihen.“ 

Zampa. Mein Arm jchüst mich allein. 
Wyphonfo. Sab id) aud recht? 
Daniel. Welch ſeltenes Glück! - 
Zampa. Werdet Ihr meiner Macht nun kühn vertrauen? 

Verbannet Schred und Beben, | 
Der gefürchtete Zäampa wird heut’
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Sich ſtolz und muthvoll erheben i 
Ja, er iſt's, der für Euch und Eure Freiheit kämpft. 

Chor. Weld Ghd, weld Glück! 
| Sein Muth wird uns befreien. 

Fort, ihr Sorgen wir ſind geborgen, 
"Bald kehrt der Friede bei uns ein. 

Alphonſo A<, welch ein Schmerz zerreißet mein Herz 
Alles mehret meine Sorgen, 
Sein Anblick füllt mit Wuth dies Herz. 

| Ia, Schmerz und Wuth zerreißt dies Herz. 
Cant. Mitta. Ad, welch? ein Schmerz zerreißt mein (ihr) Herz 

Alles mehret meine (ihre) Sorgen; 
"Thränend blickt mein (ihr) Ange bimmmehwarts. 

- Die Angit der Schmerz zerreißen mir das Herz. 
Zamp. Dan. Nur Muth ımd Schmerz erfüllet fein Herz; 

Dod) bin ich (find wir) nur geborgen. 
Von Luſt erſtrahlt mein (ſein) Blick; 
Nichts ftsret mehr mein (ſein) Liebesglüd., 

  

Dritter Akt. | 
Alphonſo. Wohin willſt Du, armer Gondelier? 

IH ſuche an einem andern Strande 
Cin Volk, hauſt es auch weit von hier, 
Frei von der Knechtſchaft Bande. 
Leb' wohl, geliebte Muttererde , 
Die ich nimmer ſehen werde, 
Nimmer ſchweigt Liebesklage z 
Lebet wohl ihr ſchönen Tage, ihr mein Glück! 
Ewig fliehen Lieb' und Glück kehren nie zurück. 

Camilla. Sprich nur leiſ* 9 armer Gondelier! 
Hörſt Du des Sturmes Wuth erwachen, 
Vorſicht ſei Schiffer, Dein Panier; 

- Denn es droht Gefahr Deinem Nader, 
Leb? wohl! Ach, fern vom Vaterlande 
Denfet Deiner die Verkannte. 
niemals ſchweigt Liebestlage; 
Rimmer Tehrt, Ihöne Tage, ihr zurück. 
Mit Cir flichen Lieb’ und Glüd, kehren nie zurü 
Gin ſtreng Goſchick verfolget mich. | 
DH Du mein Leiden noch erhöhen? 
Richt wiederſehen darf ih Dich,
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Evil ich im Sc<hmerz-nicht tetacaebeu: 
Leb’ wohl, ſüßes Leben! 
Denke mein, die Du verfannt, 
Niemals ſ<weigt Liebesklage ! 
Lebt wohl ihr ſchönen Tage, -ihr mein Glück. 
Mit Dir fliehen Lieb" und Glück, kehren nie- quent. 

Wyhonjo. W che mir, Du verbanneft 'mich! | 
Kannſt Du kalt mein Loiden ſchen? 
Um einen Blick nur flehe ich, 
Laß mich hoffnungslos nicht vergehen. 

(Leb? wen 0 ſüßes Leben! Lebe wohl, Vaterland! 
Niemals fehweigt Liebesklage 2c. 

Chor. Nächtliche Schatten bede>en Meore, Wald und Feld. 
Glückliche (Hatten „blickt liebend auf zum Sternengelt 
Ruh" und Stille 'herrſcht im Aſyle,- 
Wo Liebe thront und Meg flieht. 

Z ampa. Was hör ich? 
Camilla. O Gott! 
Zampa. Wie! Euch, End) find ich bie 

Bei mir? -- Holla, herein! ) 
Camilla. Unglücieliger, entflich'! 
Alphonſo. Nein, das Schiſal flich? ich nicht. 
Camilla. Ach, entflieh'! 
me one. Nein, nein ich fliche nie. 
Chor. Was giebt's? Geſchrei und Lärm ertônet! 

Was geſchah? Was geſchah? 
Zampa. Bei ihr fänd ich meinen Nebenbuhler, 

Den Dol< in der Hand: welche Abficht hatte er? 
Alphonſo. Dein Leben wolit id) enden 
Zampa. Bedarf es mehr? 
Alphonſo. Doch trifft Dich auch der Tod, 

So ſei's von andern Händen. 
Corſaren. Frevler, ſc<weig! Freoler, ſ<weig! 
Zampa. Schon genug! Ohne Zögern ſchleppt ihn fort. 

Bei des Morgens erften Grauen 
Schafft ver Tod ihn son innen. 

Camilla. Gott, was: wollt Ihr beginnen? So wißt =- 
Alphonſo. Camilla, o ſc<weig! 

| Ach, verrathe mich nicht! Nicht kennen ſoll er mid) 
Nein, denn erröthen würd ih, Wüßt' er wer ich bin — 
M übt Bruder ich ihn nennen.
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Camilla. A<, weh’ mir, ich ſterbe! * 
Zampa. Berreit mich von jeinem Anblick! 
Corſaren. Mur fort! wiv werden Euch geleiten 

Nur fort! zum Tod Guch zu bereiten. ] 
Camilla. O Gott, Du ſiehſt mein ſchrecklich Leiden. 
Alphonſo. Leb' wohl 1, uns trennt Der Tod. 
Gorjaren. Nur fort! nur fort! Eurer harrt der Tod. 

Folget uns, folget ung, folget uns! 
Zampä:- Camilla erhole Did! © O fürchte nichts! 

x 

Sieh mich vor Dir im Staube, 
Ein Blick, ein Wort iſt mir ein Machtgebot. 
Laß mich d der Sehnſücht und Liebe nicht zum Raube, 
Deine Grauſamkeit iſt mehr als Tod. 
Sn Deinem Aug’ laß mich leſen, 
Das Wort, das meine Wünſche frônt. 
Sieh dieſen“ Ort, o holdes Weſen-, 
Durch Liebe nur wird er verſchönt. 
‚Ach, Camilla, erheitre Dich! D fürchte nichts 2. 

Camilla. Wo bin ic ? D Gott, entfernet Cud! 
Zampa. Was fest Dich fo in Angſt und "Schrecken ? 

Nur Liebe leitet mich zu Dir. 
Kann ich nieht Gegenliebe erwecken, 
Vertrau' als Deinem Gatten. mir 

Camilla. O, vergebt meiner Angſt und Schreden! 
D, laß mich fliehen weit von hier! - 

Tiefes Schweigen ſoll die Sc<hmach bedeeen, 
Verjagt nicht meine Bitte mir. 

Zampa. Welche Schönheit! 
Camilla. Wie, er ſc<weigt? -- 

Sprecht, was bleibt zu hoffen mir? 
Zampa. Reizend ſelbſt noch in Thränen, 

; Mehrt ihr Schmerz und ihr Sehnen 
Fr Dieſes Herzens LiebeSgiuth, 

'Camilla. Könnt Ihr Euch glücklich wähnen, 
Weiden Euch an meinen Thränen, 
Iſt Euch fremd der Edelmuth ? 
Ah, gewährt meinem Sehnen 
Goldener Freiheit höchſtes Gut! 

Bampa. Welche Schönheit! Alles mehret meine Gluth. 
Reizend ſelbſt ve in Thränen 2c. 
Dich, Holde, ſollt ich jezt meiden,
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Ind in dieſem Augenblick? | 
ur ſichert Ahnung der Licbe Frouden, 
In Deinem Arm das hö<hſte Glück. 

Camilla. O ſchüße, gütiger Gott, dein Kind! 
Zampa. Nur: Nac;t und tiefe Stille 

Umgeben uns allein. 
Führt Hoffnung mich zum Ziele; 
Willſt Du Gattin mir ſein? 

Camilla. Wollt mein Vertrauen Shr hintergehen?. 
Zampa. Sieh im Schmerz mich vergehen. 
Camilla. Frevelnd brecht Ihr jo Euren Schwur '? 
Zampay Mein. feierlicher Schwur war Dich 3u lichen nur. 
Camilla. Srbarmet Euch! Ach, hört mich an! 
Zampa. Nichts rettet Dich, weich" meiner Macht! 
Camilla. Ach, erhört mein angſtvolles- Flehen! 
Zampa. Reizend ſelbſt in Thränen 2c. - * 
Camilla. Könntet ihr Cuch glücklich wähnen, 2. 

"Barbar, Dich kann nichts „rühren. — 
Stein die Secle die ohne Erbarmen 
&reulos , kalt und grauſam 
Der armen Bicmka Maufredi Tod gebracht. 
Sie kennt das Mitleid nicht. | 

3 ampa. Was hör" ic<? Bianka! Verflucht fet der Rame! 
Camilla. Er fei Dir Strafgericht! 
Zampa. Meinen Armen entreißt er Dich nicht: 
Camilla. Gott! -—~ Wohin! — Wel’ mir! 
Zampa. Ha, kein Gott kann Dir Hülfe verleih'n 
Camilla. Ew' ger Gott! 4 ? 
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Zampa. Al Dein Fleh'n iſt umſouſt; in Re 
He»: te wirft Du mein! RE 
© Gott, ſtarr und kalt iſt dieſe Sone 
Sie if’s! =- Laß mich, laß mich! — Weh" ‘mir, 
mein Dolch zerbricht anf Viefem Marmor! = Welche 
Höllenqualenz =- Bianka, Bianka, vergieb! -- Weh" 
mir -- ich fterbe! 

Chor. Du wirk uns in allen Nöthen, 
, "Heilige Bianka Schuß ven N. 

Brünjiig wollu wir für Dich beten; 
Gott ir Deine Schuld verzeih u! 

  

Dru: L. Horſt in Magdeburg,


